Im Verlage von Herrm. Gottfr. Effenbart's Erben. (Interim. Redacteur: A. H. G. Sffenbart) 
a Be ET Te TEE TEE BEER 
M 58. Montag, den 16. Mai 1842. 


Das unermeßliche Unglück, welches die Stadt Ham⸗ 
burg betroffen hat, hat fo allgemein die lebendigſte beil⸗ 
nahme und den Wunſch, nach Kräften tat indereng 
der Noth der bart Bedraͤngten beizutragen, erregt, daß 
es nicht erſt einer Schilderung des Unglücks bedarf, um 
den ſtets bewährten Wohlthätigfeitsfinn unſerer Einwohner 
biefür zu beleben, ſondern wir überzeugt ſind, ibnen eine 
willtormmene Gelegenheit zu bieten, die Gaben zur Un⸗ 
. tetftügung der verunglückten —— darzubringen, 

indem wir unfere Kämmerei beauftragt baden, ſolche 
dankend anzunehmen. Bag 

Sieitin, den kiten Mai 1842. 

Hberbürgermeiſier, Bürgermweiſter und Rath. 


Einzahlung 
der fünften und ſechsten 10 Prozent 
zur BerlinsStetriner Eifenbahn, 

Wir erſuchen, die erſtere Zahlung pro Iſten Jun, und 
zwar für die Vollaktie von 200 Thlr., unter Kompen⸗ 
ſation der für die erſien drei Eimgablungen eit iſten 
Dezember v. J. und für die die feit Aften Mar d. Ar 
bis zum sten Juni d. J. fälligen Zinfen, mit 18 Thlr. 


18 ſgr. ee a 

a dom 2uften Mai bis iſten Juni, 
entweder bier auf unſerer Kaſſe oder in Berlin bei den 
Herren Mendelsſohn & Co. zu leiften, unter Reber⸗ 
teichung der Quittungsbogen mit Spejificationen. 
Quittung erfolgt über die volle Quote von 20 Thlr. 
Dusch unferen Rendanten Dietrich. 

Berfäumte Zahlung bat, nach $. 14 des Statuts, 
Konventionakfienfe von 10 Thlr. pro Aktie und demnächft 
Verlust der früheren Eimablungen zur Folge, wesbalb 
wir dringend Bitten, den Zahlungstermin nicht zu ders 
fäumen, da es uns nur unangenehm fein kann, wenn 
Jemand dadurch gefährder wird. ’ 

Die Zahlung der 6ten Rate für die Ganjaftie mit 
Don 20 Thlr., erfolgt auf gleiche Weiſe und unter 

* 


gleichen Modalitäten bier und bei den Hetren Mena 
delsſohn & Co. 
vom Aſten Juli bis 1ſten Augaſt. 

Wegen eiwa beliebter Woljahlungen bleibt es bei den 
früheren Beſtimmungen. Die von dergleichen bereits 
n ‚as 12 55 Juli i ſind 

ier und bei dem Herrn Mendels ſohn i 
Steitin, den 28ſten April 1842. Lee nee 
Das Direktorium BE * Eiſenbahn⸗ 
Seſe aft. 
8 Maſche. Ebeling. Goͤrlitz. 
Berlin, vom 12. Mai. 

Se. Majeſtaͤt der König. haben Allergnaͤdigſt ge⸗ 
ruht, dem Koͤnigl. Miederlaͤndiſchen Bundestags, 
Geſandten, Staatsrath von Scherff, den Rothen 
Adler⸗Orden zweiter Klaſſe mit dem Stern, und 
dem Domhertu der Kathedrale zu Neapel, Kanoni⸗ 
kus de Jorio daſelbſt, den Rothen Adler⸗Orden 
dritter Klaſſe, dem Oberfoͤrſter Meir zu Dammen⸗ 
dorf, im Regierungs⸗Bezirk Frankfurt, den Rothen 
. viertet Klaſſe, ſo wie dem Land⸗ und 

tadtger chtät⸗Boten und Exckutor Kaul zu Gold⸗ 
berg, das Allgemeine Ehrenzeichen zu verleſden; den 
Edef⸗Ptaͤſidenten der Ober⸗Mechnungs⸗Kammer, 
Aſchenborn, auf ſein Anſuchen in den Ruheſtand 
zu verſetzen und den bisherigen General⸗Direktor der 
Steuern, Wirklichen Geheimen Ober⸗Finanz⸗Rath 
Kuhlmeper, zu deſſen Nachfolger zu ernennen, 

3 


Bei der am 12 ten forfgefegten Ziehung der aten Klaſſe 
Söſter Königl. Klaſſen⸗Lonerie fiel 1 D 
40,000 Thir. auf No. 28,019 nach Damig bei Reine 
bardtz 1 Hauptgewinn von 20,000 Thlr. auf No. 4945 
nach. Cöln dei Reimbold; 2 Gewinne iu 2000 . 
fielen auf No., 55,739 und 64,359 in Berlin bei Bor⸗ 


chardt und nach Frankenſtein bei ra STE, 27 Ges 
winne zu 1000 Thlr. auf No. 7781. 16,549. 18,973. 
21,296. 23,572. 24,778. 25,507. 34/229. 34,541. 34,549. 
37,511. 38,471. 40,508. 54,743. 56 924. 57,560. 59,295. 
7,939. 69,206. 71,040. 78,630. 79,733. 85,095. 80,373, 
86,991 und 87,529 in Berlin bei Alevin und Amal bei 
Seeger, nach Bredlau bei Jaͤuſch, bei Loͤwenſtein und 
Zmal bei Schreiber, Coͤln dei Reimbold, Danzig bei 
Reinhardt, Düffeldorf Zmal bei Spatz, Erfurt bei Troͤ⸗ 
ſter, Halle bei Lehmann, Königsberg i. Pr. bei Bor⸗ 
chacdt, Liegnitz bei Leitgebel, Magdeburg 2mal bei Brauns, 
Mansfeld bei Schuͤnemann. Merfeburg 2mal bei Kies 
ſelbach, Mühlhauſen bei Blachſtein, Poſen bei Pulvers 
macher, Siegen bei Hees und auf das nicht abgeſetzte 
Loos No. 16,056; 31 Gewinne zu 500 Thlr. auf No. 
11,194. 12,286. 19,087. 23,837. 25,734 33,490. 34,070. 
34,408. 35,877. 36,055. 38,059. 39,592. 54,13 l. 54,297, 
59,200. 62,265. 67,327. 69, 86. 70,102. 74,340. 74,961. 
75,010. 75,610. 75,714. 80,271. 81 507. 83,391. 85,097. 
85.611. 85,661 und 88,018 in Berlin bei Alevin, bei 
Aron, mal bei Grad und bei Seeger, nach Bleicherode 
bei Frühberg, Breslau mal bei Schreiber, Köln bei 
Krauß und Zmal bei Reimboldt, Danzig bei Retzoll, 
Düſſeldorf bei Spatz, Halberftadt bei Sußmann, Halle 
bei Lehmann, Koͤnigsberg in Pr. bei Borchardt, Magde⸗ 
burg Amal bei Roch, Mansfeldt bei Schünemann, Min⸗ 


den bei Wolfers, Ratibor bei Samoje, Sagan bei Wie⸗ 


ſenthal, Schoͤnebeck bei Flistner, und nach Stettin mal 
bei Rolin und bei Wilsnach; 49 Gewinne zu 200 Thlr. 
auf No. 14,025. 19,362. 19 596. 19,651. 23,601. 24,010. 
25,222. 25,842 27,971. 29,724. 30,013. 30,340 31,056. 
33,039. 36,598. 36,813. 37,232. 37,702. 37,897. 38,321. 
40,182. 42,559. 47,922. 53,111. 55,212. 55,454. 61,605. 
65,399. 66,060. 68,545. 69.901. 69,629. 69,666. 20,181. 
71,698. 72,644. 75,131. 75,507. 76,054. 76,192. 78,271. 
79,936. 81,546. 81,781. 83,507. 86,650. 86,990. 87,935 
und 89,331. x 


Bei der am 13ten fortgeſetzten Ziehung der vierten Klaſſe 
Söſter Koͤnigl. Klaſſen⸗Lotterie fielen 2 Gewinne zu 
2000 Thlr. auf No. 38,113 und 72,259 nach Magdeburg 
bei Roch und nach Stettin bei Rolin; 34 Gewinne zu 
1000 Thlr. auf Ro. 661. 1569. 5359. 6574. 7021. 7084. 
8936. 9096. 14,578. 15,645. 15,997. 106,238. 19,153. 
19,643. 22,030. 23,100. 34,055. 35,414. 35,892. 40,16% 
42,028. 46,259. 54,209. 58,461. 61,132. 63,878. 65,647. 
70,777, 71,929. 71,956. 77,337. 79,194. 80,243 und 
83,568 in Berlin Qmal bei Magdorf und amal bei See⸗ 

er, nach Bonn bei Haaſt, Breslau Amal bei Holſchau, 

i Loͤwenſtein und Zmal bei Schreiber, Koͤln bei Reims 
bold, Danig Amal bei Rotzoll, Elberfeld bei Brüning 
und bei Heymer, Frankfurt bei Salımann, Glaß bei 
Braun, Hamm bei Huffelmann, Königsberg in Pr. bei 

tiedmann und bei Hehaſter, Landsdetg a, d. W. bei 

orchardt, Liegnitz bei Leitgebel, Minden bei Wolfets, 
Münfter bei Lohn und bei Windmüller, Naumburg bei 
Kayſer, Ratibor bei Samoje, Sagan bei Wieſenthal, 
Schweidnitz bei Scholz, Stolpe bei Pflugbaupt und 
nach Tilſit bei Loͤwenberg; 20 Gewinne zu 500 Thle. auf 
No. 64. 222. 9196. 9457. 11,734. 2,339. 35.913. 
38,444. 42,918. 43,800. 45,531. 47,999. 49,312. 52,143, 
57,726. 61,390. 64,113. 71,610. 79,273 und 86,554 in 
Berlin bei Alevin, bei Magdorf, 2mal bei Moſer und 
mal bei Seeger, nach Barmen bei Holſſchuher, Cöln 
bel Reimbold, Duͤſſeldorf dei Spatz, Glogau bei Levyſohn, 


— 


Halle bei Lehmann, Landsberg a. d. W. bei Borchardt, 
Magdeburg dei Elbtyal, Marienwerder dei Schröder, 
Naumburg bei Kaiſer, Nordbauſen bei Schlichteweg, 
Sagan bei Wieſenthal, Thorn dei Krupineki, Tilſſt bet 
Löwenberg und nach Weſel bei Weſtermann; 43 Gewinne 
zu 200 Thlr. auf No. 757. 3043, 4337. 7958. 8058. 
8328. 9376. 11,910. 12,290. 13,035. 14,804. 15,617. 
17,116. 18,465. 22,203. 22,955. 34,251. 35,898. 37,389. 
37,615. 38,206. 42,174. 49,479. 50,897. 55,577. 56,600. 
56,620. 61,741. 63,575. 64,038. 65,578. 66,102 60,523. 
68,757. 71,105. 71,545. 75,035. 70,126. 77,477, 81,400. 
80,350. 83,595 und 84,97. 
Altona, vom 10. Mai. 

(Alton. Merk.) In unſerer Schweſterſtadt Hama 
burg dringt überall wieder das Leben aus Schutt 
und Truͤmmern hervor und es zeigt ſich bereits die 
mächtige Reproduktionskraft der bettiebſamen, fräfe 
tigen und zaͤhen Norddeutſchen Bevölkerung, wie ſich 
— mit Ausnahmen des Im jeder großen ftädtifchen 
Bevölkerung befindlichen Hefens und Abſchaums — 
iht Muth, ihre Aue dauer, Ihre Beſonnenheit und 
ihr bürgerlicher Gemeinſinn ſchon in den eben uͤber⸗ 
ſtandenen Tagen der Gefahr gezeigt hat. Die Truͤm⸗ 
mer, die nicht mehr gluͤhen, werden weggeſchafft, 
während. die Spritzen an anderen Orten noch vielfach 
in Anſprach genommen find. Der Woblthaͤtigkeite⸗ 
ſinn, kraͤftig untetſtuͤtzt von dem benachbarten Aus⸗ 
lande, gewinnt eine immer geregeltere und umfaſſen⸗ 
dere Witkſamkelt. Neben dem Hüͤlfs⸗Vetein bilden 
fi) andere Vereine in beſchraͤnktsren Krelſen. Das 
Haupt- B. duͤrfniß ſcheint jetzt außer Betten und Klek⸗ 
dungsſtuͤcken die Unterkunft det Krauken außerhalb 
Hamburgs zu fein. — Mit der Nachricht von dem 
angekommenen Militair hat es im Allgemeinen feine 
Richtigkeit; außer Hannoverſcher Kavallerie und 
Luͤbeckſchen Garniſonelruppen iſt auch ſpaͤter eine 
Abtheilung Infanterie aus der Schweſterſtadt Bros 
men angelangt, welche dieſe Nacht auf dem heiligen 
Geiſtfelde bivouakirt har. Auch iſt unſere Altonaer 
Garniſon durch einige Infanterie aus Gluͤckſtadt und 
einige Dragoner aus Itz boe verſtaͤtckt worden, und 
eine Compagnie Lauenburgiſcher Jäger iſt geſtern hier 
durch nach Wandsbeck gezogen. Schon die Er⸗ 
ſchoͤpfang der Hamburger Garniſonktruppen und des 
Bürgers Mitituire, welche bei dem Feuer thaͤtig ges 
weſen find, ließ eine ſolche Vırftärfung der Milltalr⸗ 
macht wuͤnſchen. Bei dieſer Gelegenheit bemerken 
wir, daß außer Spritzenleuten uad Zimmerleuten don 
hier auch eine Anzahl der Altonaer Öarnifonstruppen 
als Feuer⸗Mannſchaft tätig mitgewirkt hat. — 
Auch einiges Preußiſche Militair, ſowohl von Mage 
deburg als von Berlin, if auf Hamburger Gebiet 
angekommen, wird aber, dem Vernehmen nach, das⸗ 
ſelbe in Kurzem wieder verlaſſfen. Die Bremenſet 
haben bereits die Wachen bezogen. 

Hamturg, vom 10. Mai. 

(Pe. Stz. Z.) Meueren Zufammenftelungen 
zufolge, durften die Verluſte, welche die Aachener 
und die Kölner Geſellſchaft erleiden, ſich auf hoͤchſtens 


eine halbe Milllon Mork Baako (250,000 Thlr.) 
für jede Verſichetungs⸗Geſellſchoft belaufen, was, bei 
den bedeutenden Kapital⸗Fonds dieſer Jaſtitute, von 
benfelben mit Leichtigkeit getragen würden kann. 
Die Verluſte des Sun. Fire⸗Office ſchaͤtzt man auf 
12 bis 15 Millionen und dle der Phoͤnix⸗Geſellſchaft 
auf 10 Millionen Mark Banko. Bei dem großen 
Brande von Rew⸗Hork bat eine elnzige Engl. Geſell⸗, 
ſchaft nicht weniger als 15 MA. Dollars ausbezahlt. 
Die vereinigten Dausbrfiger der kleinen Baͤcketſttaße 
und des Fiſchmarktes ſtatten im Hamburger Kors 
reſpondenten einem Herrn S. Frankel aus Berlin, 
der ſich auch bereits früber bei einem großen Brande 
iu Konſtantinopel auf ahnliche Welſe ausgezeichnet 
baben ſol, ihren lebhaften Dank für deſſen muthvolle 
und gluͤckliche Anſtrengungen zur Rettung ihrer Haͤu⸗ 
fer ab. Es wird bei biefer Gelegenheit berichtet: 
„Der bekannte otientaliſch Reiſende, Herr Kaufmann 
S. Frapkel aus Berlin, der ſeit einigen Tagen das 
Streitſche Hotel bewohnte und erſt beim Sprengen 
daſſelbe verließ, etmunterte die Mannſchaft eines 
Engliſchen Schiffes, ihm zu folgen, um an einer von 
Harburg heruͤbergekommenen Spritze 8 arbeiten, pla⸗ 
erte ſich mit felbiger in der kleinen Baͤckerſteaße em 
Fiſchmarkte und dirigirte mit einer ſo unermuͤdlichen 
Tyaͤtigkeit und Entichloffenheit in ſeinem weiſen 
Nettungsplane, daß es ihm nach mehreren Stunden 
gelang, die Haͤlſte der beiden Häuferreihen der klei⸗ 
nen Bäckerſtraße und des Fiſchmarktes zu erhalten. 
Die Gerüchte von Brandſtiftungen find unbegründet 
und wahrſcheinllch dadurch veranlaßt, daß das Volk 
einen ungluͤcktichen Feuetwerker, der mit einem Ras 
ketenkaſten ſich geflüchtet, für einen Btandſtifter ges 
balten und miß handelt hatte. Eben fo iR es falſch, 
daß der Zuſtand zu irgend einer Zeit geſetzlos gewe⸗ 
fen, daß wohl gar elne Wache geſtuͤrmt ware u. dgl. 
Die Bͤrger⸗ Garde verſah ihren Dienſt mit muſter⸗ 
bafter Ordnung, Comptoiriften und andere junge 
Leute aus den gebildeten Staͤnden hatten ſich in großer 
ahl als Buͤrger⸗Pollzel einſchteiben laſſen und ſorgten 
berall, durch weiße Schaͤrpen kenntlich, für Aufrecht⸗ 
baltung der Ordnung. — Se. Königl. Hoheit der 
Großberzog von Mecklenburg Schwetis hat einſtweilen 
30,000 Mark für den Hüͤlfsverein angewieſen. Zu 
Schwerin bat ſich ein Central⸗Comité gebildet, um 
Beiträge allet Art zu ſamm. Ia, das an alle Behoͤrden 
und Aemter Aufforderungen erlaffen und für deren 
zweckmäßige Verwendung Sorge tragen wird. 


Paris, vom 6. Mal. 


Während ſich in ODeutſchen Blättern noch bier 
und da Deutſche Stimmen erheben, welche dem 
groß en Koͤlnet Bauwerke den nationalen Charakter 
Kreitig machen, den ihm die Begeiſterung unſeres 
Volks gegeben, weiß eine Franzöſiſche Zeitſchrift die 
Bedeutung ſenes gewaltigen Unternehmens und den 
Geiſt, der unſerer Generation den Muth dazu eln⸗ 
gehaucht hat, wahrer und würdiger aufzufaſſen. Die 


Revue de l' Architecture enthält in ihrer neueſten 
Nummer einen Aufſatz ihres ideenreichen Heraus⸗ 
gebers, des Baumeiſters Daly, welcher das Frans 
zoͤſiſche Publikum mit der bisherigen Geſchichte und 
mit der noch übrig gebliebenen Aufgabe des Kölner 
Dembaucs bekannt macht. Nachdem Here Da’y 
die fteudige Aufnahme geſchildert, welche die Idee 
der Vollendung des Kilner Doms in ganz Deutſch⸗ 
land gefunden, fragt er ſich, was dieſen einmuͤthigen 
Entbufiaemus der Deutſchen Nation für ein feit 
Jahrhunderten tuhendes Unternehmen ihrer Vaͤter 
habe derrufen können, „Iſt dieſe allgemeine Bes 
wegung nur die Wirkung eines lebhaften Kunſtſinnes 
und einer tiefen Frömmigkeit? Mein, wahrlich nicht, 
Wenn man Deutſchland fragt, wodurch dieſer Auf⸗ 
ſchwung des Willens, dieſer hohe Enthufiasinus für 
ein Bauwerk dabe hervorgebracht werden können, ſo 
wird Deutſchlaud antworten, daß es nicht blos durch 
die Liebe zur Kunſt und zu ihren Meiſterſtuͤcken ana 
getegt werden iſt, daß nicht blos eine heilige Ehr⸗ 
furcht vor der erhabenen Idee des Mittelalters und 
vor dem Genie des unbekannten Schöpfers derſelben 
fein teligioͤſes Gefühl erwärmt hat, ſondern daß es 
vor allen Dingen die Erinnerung an feine einftige 
Größe und an feinen ſpaͤteren Fall in jenem pracht⸗ 
vollen, aber unvollendeten Bauwerke geſehen. Es iſt 
das Gefuͤhl feiner wiedergeborenen Kraft, das Bis 
wußtſein ſeinet wiedethergeſtellten moraliſchen Eins 
heit, welches Deutſchlands Blicke von neuem auf 
das Werk ſeiner alten Macht gelenkt hat. Deutſch⸗ 
land will dies Werk jetzt vollenden, damit es ein 
wahrhaft nationales Denkmal werde, ein Denkmal, 
in welchem ſich eine der Vergangenheit gewidmete 
Huldigung, ein feſter Wille für die Gegenwart und 
ein Veriprechen für die kommenden Jahrhunderte 
verkörpern.‘ 7 
Straßburg, 5. Mai. Alles iſt von Frieden 
durchdrungen, der Staatsmann, der Diplomat, der 
Militait und der Stand der Kaufleute; aber lei⸗ 
der die, welche am meiſten das Wort des Friedens 
verbreiten ſollten, thun es am wenigſten — bie 
Geiſtlichen in unſeren Gegenden predigen wenig Liebe, 
namentlich die ultrakathollſchen. Während in Beutſch⸗ 
land die kirchlichen Differenzen mehr oder minder ges 
ordnet wurden, werden bei uns fortwährend Echrifs 
ten verbteitet, die den Haß anfachen ſollen und leider 


nicht ſelten die heiligſten Familienbande erſchuͤttern. 


So iſt jetzt ein Echrifichen im Umlauf, das den 
Titel fahrt: „Katboliſcher Unterricht über die ges 
miſchten Ehen, der katboliſchen Elſaſſiſchen Jugend 
gemümet,“ in welchem die erbaͤrmlichſten Grund⸗ 
fate auzeinandergeſetzt find. Dieſelben koͤnnen uns 
moglich von der oberſten Kirchenbehoͤtde gutgehelßen 
werden, denn fie belegen denjenigen, der eine ges 
miſchte Ehe elngeht, mit dem elnfachen Namen — 
Mörder, wie dad in dem angegebenen Libell 
(Seite 18) der Fall dit, Hier beißt es: „Wenn 
ein Menſch ſich vorgenommen hätte, Jemanden zu 


ermorden, und vorher zu feinem Pfarrheern ginge, 
um von ihm den Segen zu erhalten, damit er fo 
feine Mordthat gluͤcklich ausführen möge, wäre 
es Eigenſinn und Gewiſſenszwang, weng der Gelfts 
liche ihm nicht blos den Segen verſagen, ſondern 
auch noch ihm von feiner Unthat abrathen wurde? 


Muͤßte nicht einer den Verſtand verloren haben, um 


fo etwas zu behaupten? — Iſt aber bier ein Ver⸗ 
gleich anzustellen mit einge gemiſchten Ehe? Ja, 
denn noch weit aͤrger als bei einem ſolchen Unmen⸗ 
ſchen verhaͤlt es ſich in gemiſchten Ehen, wo der 


katholiſche Theil zugiebt, daß die zu boffenden Kin⸗ 


der nicht katholiſch erzogen werden. Nicht eine, ſon⸗ 
dern mehrere Mor dthaten an den Seelen feiner Kin⸗ 
det und mehrere andere Todſuͤnden will er begehen, 
und begeht fie wirklich u. ſ. w.“ Unter ſolchen 
Umſtaͤnden kann Deutſchland nicht vorfichtig genug 


ſein, um zu verhindern, daß derartige Erſcheinungen 


nicht auch uͤber den Rhein geſchmuggelt werden. 
. Rom, vom 29. April. 

Aus Mittheilungen von Neapel geht hervor, daß 
man dort nicht ohne Beſorgniß fel, naͤchſtens eine 
Hollaͤndiſche Flotte im Golf erſcheinen zu ſehen, 
welche muthmaßlich die Forderungen der Holländis 
ſchen Kapitaliſten bei der Tavoliere di Puglia (Apu⸗ 
liſchen Bank), die auf diplomatiſchem Wege zu kei⸗ 


nem Erfolg gebracht werden konnten, mit den Waffen 
geltend machen fol. Die Neapolitaniſche Regierung 


teifft alle Anſtalten, um 


London, vm 5. Mai. 
In der Nähe von Rewmarket dat eln Fauflkampf 
ſtattgefunden zwiſchen einem Preisfechter, Namens 


Broome, und einem Manne, der ſich Bungaree nennt 


und aus Auſtralien gebuͤttig iſt. Der Beſiegte ſtarb 
am Tage nach dem Kampfe, den der Norwich Mer⸗ 
cuty in folgender Weiſe ſchildert: „Selt den Tagen 


von Molincux, der aus Amerika kam, um Old Tom 
Crlibb, dem Vorkaͤmpſer Englands, und Donnetty, 
dem Irlaͤndiſchen Vorkaͤmpfer, den Lorbeer zu ent⸗ 
reißen, iſt ein Gleiches nicht dageweſen! Die Auf⸗ 


regung verbreitete ſich wahrend der letzten drel Monate 
über ganz England, zumal Bungaree als ein „Aus⸗ 


laͤnder“ bezeichnet wurde. Freilich war et in Auſtralien 
geboren und zwar von englifchen Aeltern, die ſich dort 


w. 


ſel. Beim Wiegen war Bungaree 


angeſtedelt hatten. Rach feinen Erzählungen hatte 
et verſchledene tuͤchtlge Leute in Auſtrallen üͤberwun⸗ 
den, unter denen Eiger Old Dutch Sam hieß, wegen 


ſeiner Aehnlichkeit mit dieſem berühmten Borer. Auch 
batte Bungarce 

ſenem Theile der 
bildung berͤhmt find. 
ſcheint es aber faſt, als ob das Kämpfen in Suͤd⸗ 


einen der Clalkers beſtegt, dle in 
Welt durch Ihre pugſliſtiſche Aus⸗ 
Nach der hieſigen Probe 


Auſtrallen nach Charakter und Styl von dem wlſſen⸗ 
schaftlichen Boxen in England ziemlich verſchleden 
10 Stein 6 Pfd., 
Broome nur 9 Stein 8 Pfd. ſchwer. Der Letztere 
batte in den letzten vier Tagen in Folge einer Indie 
geftion an Gewicht verloren, fehlen aber in jeder 


wurde Bungaree geworfen. 


icht unvorbereitet zu ſein. 


andern Beziehung in der beſten Ordnung. Die 
Sttaßen zeigten ſich wie gewöhnlich in großer Auf⸗ 
tegung und in hohem Style; fo viel Intereſſe 
empfanden die lordlichen Capitaͤler der Korinthiſchen 
und die „obern Stockwerke“ der Commonert, „daß 
es fur einen Ausländer ſchlechter Geſchmack ware, 
ſich über Engländer zu erheben.‘ Bungaree warf 
mit großem Selbstvertrauen zuerſt feinen Ziegel auf 


den Kampfplatz, und bald darauf gab auch Broome 


dieſes Zeichen der Herausforderung. Beide wurden 
von den Zuſchauern gut empfangen. Indem fie fich 
dicht neben einander in der freundſchaftlichſten Weife 
niederfeßten, bevor der Kampf anging, bemerkte 
Bungatee lach dad: „Haͤnschen, heute werd' ich euch 
lelcht unterkriegen, de bin ich ſicher!“ Dann begann 
der Kampf. Die Wetten ſtanden 6 und 7 gegen 4 
für Broome. Bungaree ſtand ſchlecht auf den Bei⸗ 
nen, weit auseinander und keineswegs wie ein ſiegendet 
Mann. Nachdem einige Schlaͤge gewechſelt waren, 
Belm dritten Gange 
verſetzte Bungaree ſelnem Gegner einen luͤchtigen 
Rechthander auf den Kopf, was einen Augenblick 
elne betaͤubende Wirkung zu haben ſchien. Allein 
Haͤns Hen Broome ſchuͤttelte das bald ab und dann 
ging Alles von ſelbſt, indem er den erſten echten 
Schlagnieder⸗Stteich austheilte, den erften Rothwein 
zapfte und Alles für ſich gewann zum Siegen. Bun⸗ 
ge. erhielt wiederholte Schlagnieder⸗Hiebe, Broome's 

berlegenes Fechten ward den Zuſchauern klar, und 
von allen Stiten des Kreiſes bot man laut Wetten 
auf ihn an. Die Gerechtigkeit fordert jedoch zu er» 
klaͤren, daß Bungaree ſich als ein Opfer bewies. 
Er konnte mit ſeiner techten Hand einen guten Hieb 
austhellen, aber, ob er den Witz verloren oder ob 
Das, was ihm ausgetheilt wurde, Schuld war, er 
benutzte dies nicht und zeigte ſich keineswegs als 
ein wiſſenſchaftlichet Fechter. Bei den Laurern wat 
ibm eln Trauerkleid angemeſſen und dle beiden letzten 
Gänge focht er ganz im Fluſtern. Da die Wahrſchein⸗ 
lichkeit gegen ihn war, foderten ſeine Freunde ihn 
auf, feinem Gegnet den Sieg einzuraͤumen, aber er 
wollte nicht. Weil er aber nichts mehr zu ſehen 
vermochte, ward Haͤnschen Broome natürlich untet 
lautem Zurufe feiner Gönner und Freunde binnen 
55 Minuten für Sieger erklärt. Bungarte hätte 
den Kampf noch ein Weilchen langer fortſetzen koͤn⸗ 
nen, da er nicht ganz kampfunfaͤhlg war, allein er 
wollte feine Augen nicht aufſchneiden laſſen. Er 
ward am Körper geſtraft. Broome hatte Über wenig 
zu klagen, außer einem Schlag an dle Seſte des 
Kopfes. Nach dem Kampfe fpeifte er mit mehren 
feiner Freunde zu Newmarket zu Mittag. 

Ein Privatſchrelben aus China fagt uber die dor⸗ 
tigen Vorgänge: „Bis zum Januar blieb die noͤrde 
liche Abtheilung unſeret Expedition in Tchuſan und 
Mingpo. Ein Bote, der mit einem Aufttage nach 
Hongſchufu geſendet war, wurde dort ſtrangulltt, 
und 65 der bedeutendſten Kaufleute in Ningpo ſind 


ermordet worden, weil fie in verrätherifchen Verbin⸗ 
dungen mit den Barbaren ſtaͤnden. Andere Verſuche, 
mit den chineſiſchen Behörden In Verbindung zu 
treten, find nicht gemacht worden. Aus Hongſchufu 
erfahren wir, daß der Poͤbel dort die Garniſon ans 
griff und die Kaſſen plünderte, worln ſich 80,000 
Pf. St. befanden, ein bedeutender Ausfall in unſerm 
Priſengelde! Die neueſte Pekinger Zeitung benach⸗ 
tichtigt die Magnet des „Blumenlandes“, daß die 
engliſchen Ranber bel Amoy geſchlagen wurden, und 
daß wir in Ningpo elngeſchloſſen find, wle Fiſche In 
einem Metz, um vernichtet zu werden, ſobald es Sr. 
Maj. beliebt. Unſere Benennung in dieſer Zeitung 
iſt Rauber und Abſchaum der Erde, fo daß wir alfo 
in der Hofgunſt noch keine Forefchritte gemacht zu 
haben ſcheinen. Jetzt gehen wir müfigs die Urſache 
liegt im Wetter und im Mangel an Truppen und 
Dampfſchiffen. Im April werden Verſtaͤrkung n 
erwartet, und dann ſoll auch die große Bewegung 
gegen die Hauptſtadt vor ſich gehen. Auéſicht auf 
eine Revolution zu unſern Gunſten vermag ich nicht 
zu entdecken. Die Chineſen haben zu lange in Uns 
terwͤrfigkeit und in Frieden gelebt! ‚fie goffen uns 
an und lachen; einige geben ſich ſogar nicht einmat 
die Maͤhe, ihre Läden zu verlaſſen, um uns zu ſehen: 
ein Wunder in China! Solche Menſchen find nicht 
leicht in Thaͤtigkeit zu bringen. Der geringe Antbeil, 
den der Einzelne an der Polltik nimmt, und die 
weite Kluft, welche ſie von den Mandarinen trennt, 
laßt uns wenig Hoffnung auf ihre Unterflägung zur 
Beendigung des Oplumktrieges. Stehlen iſt das eins 
zige Gewerbe, zu dem ein Chineſe leicht zu bewegen 
iſt. Wenn wir Peking beſetzen, wied der Kalſer 
über den Wall ſteigen, und wenn wir es verlaſſen, 
wledet zuröͤcktehren. Ich ſehe kein Ende ab. Wir 
find noch nicht im Stande geweſen, irgend Jemand 
von einiger Bedeutung gefangen zu nehmen, auch 
koͤnnen wir keine Nachrichten erlangen oder legend 
einen Spion bekommen.“ 
Bombay, vom 1. April. 

Mit den dle Keiber⸗Paͤſſe verlegenden Stämmen, 
den Rriburied, hat man Unterhandlungen eröffnet 
und ihnen eine betraͤchtliche Summe geboten, wenn 
fie dieſelben den Englaͤndern zum Durchzug oͤffatten. 
Es ſcheint jedoch, daß dieſe Negoclatlonen zu keinem 
erwuͤnſchten Ziele führen werden. Mißlingen fie, fo 
wird man zu Gewaltmitteln grelfen, ſobald General 
Polock's Heeres macht und die Brigade des Oberſten 
Milde ſich vereinigt haben. In Flrozpur ging das 
Gerücht, General Pollock habe mit den Keiburles 
einen Vertrag über freien Durchzug unter der Be⸗ 

bingung abgefchloffen, daß die Britifche Regierung 

den Häuptlingen derſelben jährlich zwei Lak Ruplen 
bezahle, und fei ſofort mit vier Regimentern durch 
die Paͤſſe gerückt, Indeſſen wurde dies allgemein 
als ein leeres Gerücht betrachtet. Eben ſo wenig 
Glauben fand ein anderes Gerücht, daß Ukbar Chan 
mit 25,000 Mann bei den Kelber⸗Staͤmmen, und 


huͤten, 


zwar in dem Fort All Muſſidſchi angekommen fei 
— — Angriff auf das Britiſche Lager beab⸗ 
ichtige. e 


Vermiſchte Nachelchten. 


Berlin, den 12. Mal. (L. A. 3.) Mehrere 
Zeitungen enthalten eine Nachricht Über unſere bes 
lichtete Schauſplelerin, Fraͤulein Charlotte v. Hagn, 
wonach fie in Folge des, aus geringfuͤgigem Wort⸗ 
wechſel mit einem nicht als hoͤflich bekannten Untere 
beamten des Theaterbuteau entſtandenen Prozeſſes 
die Berliner Bühne vetlaſſen will. Diefer Vorfall, 
ſel auch von einer Rechiskraͤukung der geſchaͤtzten 
Kͤnſtlerin die Rede, iſt aber, wie das endliche Uns 
theil dartbum wird, an ſich zu bedeutungslos, als daß 
er auf einen fo ernften Eutſchluß der allgemein ges 
achteten Darſtellerin irgend Einfluß haben könnte 
Es find andere, auf ihre Kunſtthaͤtigkeit bezuͤgliche 
Beweggraͤnde, welche dem Fräulein Charlotte von 
Hagn ihre Stellung bei der Berliner Bühne unan⸗ 
genehm machen, und wenn ihre Verbindlichkeit ge⸗ 
löſt iſt, dürften die Urfachen ihres Scheidens von 
Berlin unzweifelhaft bekannt und gewiß als erheblich 
genug betrachtet werden. 

— Dieſen Mittag ſind unſere Kaufleute auf der 
Bötſe vetſammelt, um einen Definitivbefchluß Über 
die Art und Welſe zu faſſen, wie ſie Hamburg zu 
unterſtützen gedenken. Von Stettin iſt die Nachricht 
eingegangen, daß in der erſten Stunde auf det Börfe- 
gegen 30,000 Markt Banco zur Unterſtuͤtzung für 
Hamburg gezeichnet und ſofort 25,000 abgeſendet 
rourden. — Unfere in Hamburg geweſenen Kaufleute 
find heute zurückgekehrt. Das Unglück iſt entſetzlich, 
doch der Muth der Hamburger nicht gebeugt, und 
det energiſchſte Wille zeigt ſich mit ganzer Kraft, ſich 
gegen die Schläge des Schickſals aufrecht zu halten. 
— Salomon Heyne hat 100,000 Mark Banko ge⸗ 
zeichnet. — Die Verluste an Häusern ſchaͤtzt man 
gegen 60 Millionen Mark Banko, die an Waaren 
und Mobilien gegen 40. Leider find ſehr viele 
Menſchen in den Flammen umgekommen; man 
glebt bis auf 300 an, doch wäre die Beſtaͤtigung 
dieſes traurigen Faktums wohl abzuwarten. 


Bären, (im Regier.⸗Bezlirk Minden) 1. Mai. 
Geſtern früh um 2 Uhr wurde unſere Stadt aber» 
mals von einer furchtbaren Feuersbrunſt helmgeſucht, 
welche In kurzet Zeit ſechsundzwanzig Wohnhäufer 
und eine Scheune in Aſche verwandelte. Die un⸗ 
glücklichen Bewohner detſelben, aus dem tlefſten 
Schlafe aufgeweckt, baben faſt nichts gerettet, viele 
ſagar die tägliche Kleidung eingebüßt. 


Um das Schiefwerden der jungen Maͤdchen, wor⸗ 
über fegt viele Klage herrſcht, recht zeitig zu ver⸗ 
hat die Landes, Direktion in Weſmar eine 
recht zweckmäßige Verordnung erlaſſen, bie wohl be⸗ 


herzigt zu werden verdient. Sie bespricht 


verſtaͤndlich. 


folgende Punkte: 1) Man verwende nicht junge 
Madchen zu fruͤb zum Tragen kleiner Kinder, ind 
wenn es geſchieht, laſſe man ſie mit beiden Armen 
abwechſeln. 2) Man unterlaſſe alles ſtatke Schud⸗ 
ten. 3) Man ſehe darauf, daß die Kinder beim 
Schreiben nicht zu niedrig, nicht krumm ſitzen und 
das Papier nicht ſchief halten, auch den Kopf nicht 
zu ſehr vergeigen. 4) Man halte darauf, daß ſie 
del der Befhäfiigung mit weiblichen Acdeiten nicht 
ſich anhaltend auf eine Seite neigen, noch ſich vor 
warts beugen, nech Überhaupt zu lange arbeiten. 
Wenn die Eckenſteher in Berlin forft einen 
Kümmel tranken, fo nehmen fie jetzt einen Kra⸗ 
nichfelder. Profeſſot Ktanichfeld iſt der Vor⸗ 
ſteher des Maͤßigkeitsvereins. a 


T beat er. 


Am Freitag den 1gten ſahen wir drei Frauen und 
keine, von Kettel, Peſſe in einem Akte. Die ſe 
Gattung erträgt Längen am wenigſten, und doch mach⸗ 
ten ſich ſolche in dem ſonſt fo friſch lebendigen Weikchen, 
das eine kecke Laune glücklich in die Welt ſchleuderte, 
nicht ſelten fühlbar. Glücklich mögen wir ſagen; denn 
fo wie der Plan des Stückes wahrlich originell if, eben 
ſo dürfen deſſen Ausſtattung an Witz und kemiſcher Kraft 
in der That aluͤcklich genannt werden. Die grellen Far⸗ 
ben, die Freiheit der Rede, die ganze Madame Kol de, 
find Zubehöre der Gattung und der Zuflände, weiche bier 
keptaͤſentirt werden; Schönes, Echabenes dürfen wir 
bier nicht ſuchenz Tüchtiges dagegen weiſet das Bild⸗ 
chen uns in Fülle. Unvergleichlich beſſer als die Epbe⸗ 
meren von Karl Blum, eben ſeiner Tüchtigkeit und 


Originalitat wegen, — an der es der Waare des Leztern 


gänzlich ermangelt, hat unſer Stück das mit den Blum⸗ 
ſchen Sachen gemein, daß ſie auf das leichteſte, raſcheſte, 
rundeſte dargeſtellt werden muͤſſen, wenn fie ſich nur 
einige Zeit erhalten, und einem ſonſt unvermeidlichen 
Tiasko nicht fogleih verfallen follen. In diefer 
Beziehung ließ die hieſige Darfellung gar Vieles wuͤn⸗ 
ſchen; denn Thereſe und Franz Bernold, Demoif, 
Henſchel und Herr Lutze, hatten nur eine böchſt 
zweifelhafte Ahnung von dem, was ſie als Cha⸗ 
raktere, oder Theile dieſes kleinen Ganzen, — 
folten. Die Stickermädchen — an ſich eine ſelten uns 
intereſſante Gattung, — find vor Allem anmuthig, ja 
oft durch den Kontraſt ihrer ſaubren Manier und ihres 
wahren Geſchmacket, mit ihrer weſentlichen Gleichguͤltig⸗ 
keit gegen ſedes te e Wiſſen, — fogar amziebend und 
originell Sie lieben heiß und nicht ſelten treu; die 
Sprache vernachlaͤſſigen fie nur in den epineuſeſlen 
Fällen, welche die Grammatik . das Orzan iſt in 
der Regel forgfältig ausgebildet. as aber zeigte uns 


3 u el ee 3530 e rtung? — 
0 gut 1s! 0 
md der- Dame, if ihr die Ziege der Kone 


1 der. ; 
ette gleich fremd, und ihre Rede iſt 
ben ſo war 


in der Regel un⸗ 
eftänd! es mit Heren Lupe. Seine 
kleine Rolle foQ die jener Welt, der fie angebört, eigens 
thümliche, ſich Höhn ergögliche Form der böfen Eifer⸗ 
ucht darftellen. Hatte aber diefer Schauspieler in der 

bat eine klare Vorſtenung von feiner Aufgabe, fo wies 
et deſſenohngeachtet, daß feine Kunſt nicht entfernt 


augreiche, fie zu löſen, d. d den gegebenen Charakter, 
wenn auch nur erträglich, datzuſlellen. Ohne jede Zier⸗ 
lichkeit in der Erſcheinung und Haltung, obne Her in 
der Rede und ohne Sinn für das originell⸗komiſche, das 
ſein Dazwiſchentteten in die Intrigue wirft — war er 
eigentlich nur eine dauernde Storung. Mad. Maͤrſch, 
Mad. Kolbe, repräfentirte dieſe nicht anmuthige 
Gattung mit einer übertaſchend tiefen Kenntnit dere 
ſelben, und in tiefer Beziebung mit wahrem Gläcke. 
Hammerſchlag, Herr Höͤffert, ungemein brav, wie 
in det Regel. Mad. Springer, auch in diefer bur⸗ 


lesken Partie flrißig und mit Haltung. 


Die Rolle des Fritz Flott in obne Zweifel für einen 
deſtimmten Künſtler geformt, und zwar für einen, deſſen 
Darſtellungs⸗Vermoögen und Individualität in jeder 
Nuance dem Verfaſſer auf das Genaueſte bekannt ſind. 
Da nun Herr Springer jener gemeine Künfllee 
nicht in, ſe mußte die Aufgabe — deren Löſung ſonſt 
wohl fein Fach if, und ihm Freude gewährt, — größere 
Schwierigkeiten ihm bieten, als fie wohl fonft macht. 
Wir wollen als beſtimmt anführen, daß Springer 
augenfällig bemüher war, in jeder Bejichung tüchtig und 
eigen iu ſein; auch ſorgfaͤltigen Fleiß vorblicken ließ; 
Allein, war ihm die Arbeit nicht fertig geworden? oder, 
war er für den Augenblick nicht an bei derſelben? So 
viel iſt gewiß, die Darſtellung entbehrte der Rundung 
und der Eleganz, die fie ausjeichnen müſſen. 

Ueber Deren Alexanders Leiſtungen heute nur ſo 
viel, daß der Vorwurf einer Blendung durch den Glam 
0 Apparates ihn nicht trifft. Denn in dieſer 

etiehung thut er es feinem Vorgängern Bosco und 
Döbler nicht gleich; Allein in Allem übrigen durchaus. 
Here Alexander arbeitet mit großer Zierlichkeit und 
mit vielem Geſchmacke; nie wird die Loͤſung einer 
Aufgabe, durch eine dazwiſchenttetendeh neue Leiſtung ge⸗ 
flörs oder verdunfeh; ſondern flets in allen ibren Theis 
len bis zum Reſultate ununterbrochen durchgefübrt. 
Manche der Produktionen, als „die ſchnelle Kranz⸗ 
winderin,“ „die unſichtbare Henne,“ und vor⸗ 
naͤmlich „die unglaubliche Spende,“ dürften in det 
3 Das ganze Spiel giebt einen beitern 

end. 


Barometer und Thermometerſtand 
bei C. F. Schule & Comp. 


E Morgens | Mirage | Adends 
- 12 1:6 Uhr. 2 Ubr. | 10 Ude. 
5 2. „ Bd 2.6% 1,7 
Barometer nach 14 u 94%%28“ 7 5 — * 
Pariſet Maß. 613.78 u 10 88, 40 
5 0 ° 

Tpermemeter 613. 4 87 4 654 Ce 
nach RNeaumur. (14 + 73% K 10 8 | + 90° 


Officielle Bekanntmachungen. 


Die Ernennung und Beldtigung des Königl. Dant⸗ 
ſchen Vice⸗Conſul Herrn A. Marius in Swinemünde 
zum Bevollmächtigten des unterfeichneten Conſulats, wird 
biermit bekannt Teri tettin, den 13ten Mai 1942, 

GBrodberioglich Oldenburgiſches Confulas, 
8 E. Wendt 

g Berſiu⸗Steiifner Ei enbabn. 

Nachdem der Bau unſerer Bahn 0 weit 5 
ten iR, daß deren Erdffnund. zwiſchen Berlin und News 


ſtadt⸗Eberswalde zum 1. Juli d. J. bevorſtebt, beabſichtigen 
wir, die Reſtauration in den Bahnbofs⸗Gebäuden iu 
Berlin, Bernau und Neuſtadt⸗Eberswalde an geeignete 
Unternehmer zu verdingen. 

Die Bedingungen, unter denen die Verpachtung er⸗ 


gt, find; 
nz — Berliner Bahnhofe bei dem Bau-Kondukteur 


U [77 80 + 

In Bernau bei dem Baumeiſter Königk, 

in Neuſtadt dei dem Rendanten Simon, und 

bier in unſerem Bureau 
ausgelegt, woſeldſt auch von den genannten Beamten 
jede außerdem noch gewünſchte Auskunft ertheilt werden 
wird. 

Wir fordern nun geeignete Unternehmer hierdurch auf, 
ihre Anerbietungen über die zu erlegenden Pachtgelder 
foäteftens bis Ende tiefes Monats ſchriftlich gegen uns 
ablugeben, und dabei ſugleich den Nachweis bisheriger 
tadelloſet Führung und den Beſitz der erforderlichen 
Mittel glaubhaft zu führen. 

Stettin, den 12tn Mai 1872. 


Das Direktorium der Berlin⸗Stettiner Eiſenbahn⸗ 
Geſellſchaft. 


Literariſche und Kunſt⸗ Anzeigen. i 
In der Unterzeichneten ift zu haben: 


Das Buch für Diener. 


Oder: 

Der vollkommene Diener und Kellner. 
Enthaltend: die Pflichten der Kammerdiener und Kam⸗ 
merfrauen, Köche und Köchinnen, Laquaien, Kellner, 
N Bedienten überhaupt, fo wie der Bonnen, 

indermaͤgde, Kutſcher ꝛc., und wie ſolche in allen vor⸗ 
kommenden Fallen ſich zu benehmen haben, nebſt einer 
praktiſchen Anweiſung zu allen denſelben obliegenden Ge⸗ 
ſchaͤften und Arbeiten, als: die Einrichtung des Frübe 
ſtuͤcks, des Diners und des Abendeſſens, nebſt den dehoͤ⸗ 
Agen Küchenzetteln; Tafel⸗Atrangement und Bedienung 

im Eſſen; Bedienung der Fremden; Beſorgung der 
der Zimmer und Meubles, der Kleidungsſtücke; Wartung 

er Kinder; Aufwartung der Kranken; Beſorgung und 

Abwattung der Neits und Kutſchyferde; das Inſland⸗ 
ethalten und Reinigen der Wagen und Geſchirre ꝛc. 
Nach dem Framöfifchen deutſch bearbeitet von K. Rohne. 
8. geh. Peeis 15 far, 7 


F. H. Morin'sche Buchhandlung. 


(Leon Saunier.) 
Moͤnchenſtraße No. 464, am Roßmarkt, 


in Stettin. 


In der Anterzeichneten it ju haben: 
Lippert's Handwoͤrterbuch 


ur richtigen 
Ausſprache der Fremdnamen, 


ſowohl aller ausländiſchen N 
Städtenamen älterer 5 — Zeit 3 ya 
gangs und wiſſenſchaftlichen Sprache gebtauchlichſten 


Fremd woͤrter. Für Gebildete aller Staͤnde, insbeſondere 
für Lehrer, Geſchaͤfts⸗ und Kaufleute, Reiſende, Zeis 
tungs- und Vorleſer, Schauſpieler zc. gr. 8. geh. 
Preis 1 Thlr. 5 ſgr. 5 
Noch immer vernimmt man, felbit in der Sonverfation 
wiſſenſchaftlich gebildeter Perſonen, die aͤrgſten Verſtoͤße 
gegen die richtige Ausſprache der auslaͤndiſchen Eigene 
namen, die dem Sprachkenner ein unwidlührliches Lächeln 
abgewinnen. Wie oft hört man nicht ſprechen oder leſen: 
Newton ſtatt Nſuht'nz Franklin fl. Frängklinnz 
Byron fi. Bir'n; Gruithuiſen fl. Greutheuſ'n; Peru 
oft. Peru; Portiei ſt. Portitſchi; Canning ft. Kaͤn⸗ 
ning; Halley ſt. Halli; Potoſi A. Poto ſiz Cooper 
ſt. ien Brewſter ſt. Bruhſter; Stockhelm fl. 
Stödbolm; Waſhington ſt. Uaſchingt'n; Wallace 
ſt. Ualliß; Wellington fl. Uellingt'n; Wellesley ſt. 
Uellsliz Morlachi ſt. Morläki; Sevilla ſt. Sewilja; 
Baſtia fl. Ba ſt ia; Gteenwich fl. Grihnitſch; Rio de 
Janeito ſt. Riu de Schansiru, 1, ꝛc. Kaum daß 
der Name des größten aller Dichter Shakeſpeare, 
richtig (Schaͤkſpihr) ausgeſprochen wird. Dies wird hin⸗ 
laͤnglich fein, um einen Begriff von der hohen Nützlichkeit 
der vorſtehenden Schrift zu geben. Sie enthaͤlt außer 
den zahlreich eingeſtreuten Fremdwörtern, gegen 10,000 
fremde Eigennamen. 
F. H. Morin'sche Buchhandlung. 
; (Leon Saunier,) 
Moͤnchenſtraße No. 464, am Roßmarkt, 
in Stettin. N 


Bei uns iſt zu bekommen: 
Katechismus für Jaͤger, 


Jagd⸗ und Hundeliebhaber, 
über die Natur und Beſchaffenheit der Hunde, ihre vers 
ſchiedenen Arten und Abſtammung derſelben, ihre Ers 
liehung, Wartung, Pflege und Abrichtung, ſowie die 
Krankheiten, denen fie am haͤufigſten unterworfen find, 
nebſt einer Stammtafel. Von St. M. Henning. 

a * 8. geh. Pteis 123 ſgr. 2 
Nicolai’sche Buch- u. Papierhdlg. 

C. F. Gutberlet) in Stettin. 

So eben iſt bei uns erſchienen: 3 
Dies von Hamburg. Mit der richtigen 

ezeichnung der Brandſtellen. Angefertigt nach einem 
direct von Hamburg empfangenen Originale. 

Preis 5 for. 
. Sanne & Comp., 
Reifſchlaͤgerſtraße No. 129. 


Verlo bungen. 
Als Verlobte empfehlen ſich. 
5 Aga Bomann 
uguſt W 
Stettin, den loten Mai 1849. 
Todesfälle 
cute früh 8 Uhr endete der Tod die ſchweren Leiden 
meiner theuren Frau, Dorothea ged. Stafft. So innig die 
Liebe zu iht war, fo tief iR meine, meiner Kinder, 


und ihrer Schweſter Trauer um die Dahingeſchiedene. 


Der ſtillen Theilnahme überzeugt, widme ich dieſe ſchmerz⸗ 


iche Anzeige meinen Verwandten und Freunden. 
, den 13ten Mai 1842. N 
J. C. Reiche, Faſpektor a. D. 
Am 13ten Mai d. J, Morgens 31 Uhr, emriß uns 
der Tod umfere einzige Tochter, Anna genannt, an den 
Sehen einer Unterleibs⸗Entzündung im Alter von 9 Jahren 
7 Monaten 17 Tagen. Auguſt Morris. 
Elvine Morige 
Anzeigen vermischten nbalıs. 
Colonia. 
Köln, Feuer- Versicherungs- Gesellschaft, 
Wir können hiemit alleu Interessenten der Colonia 
die beruhigende Versicherung ertheilen, dass laut 
Bericht des Inspecteurs der Gesellschaft aus Ham- 
burg der Verlust der Colonia bei dem Brande da- 
selbst, ausser allem Verhältnisse geringe ist, und 
noch nicht die Summe von 200,000 Thlr. erreicht, 
wovon ein wesentlicher Theil bei der Union in 
aris rückversichert ist. 5 


Die Vorzüge dieses Instituts bewähren sich nener- 


dings in der Sicherheit, welche das Grund-Capitalvon 

2 Drei Millionen Thaler Preuss. Cour. 
darbietet, so wie in den billigen Prämien- Sätzen, 
welche uns gestatten, jeder soliden Concurrenz un- 
bedingt begegnen zu können. 

Durch die sofortige Ausfertigung der Policen 
von uns, wird dem Versichernden die coulanteste 
Geschäfts- Regulirung geboten. t ; 

Stettin, den 14ten Mai 1842. 

Die Haupt- Agenten. 
Fr. Pitzschky & Comp. 


eutſche Lebens⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft. 
. A Januar 1842 an hat Herr Vice⸗Conſul 
A. Marius die Agentur der obigen Societst für 
Swinemünde und deſſen Umgegend übernommen, und 
werden diejenigen Verfonen, welche geneigt ſind, ſich 
bei irgend einem der Geſchaͤftszweige der benannten 
Societät zu betheiligen, hierdurch aufgefordert, ſich künfs 
tig an Herrn A. Marius zu wenden und ſich mit ihm 
zu berechnen. Lübeck, den 27ſten Januar 1842. 

Die Direktion der Deutſchen Lebens⸗Verſicherungs⸗ 

Geſellſchaft. 
C. W. Vermehren, General⸗Agent, 

Die revidirten Statute und die üblichen Formulare 
zu Geſunpheits⸗Atteſten find unentgeldlich abiufordern und 
wird auf etwanige Anfragen die erwünſchte Auskunft 
dee dit Heulen ebene, Bei hene Seſilſcaf 

ent der Deutſche € 8⸗Geſellſchaft. 

Suvinemünbe, den 25ſten April 1842. 

e SBekannema chung 5 
Mit meinem Ehemanne, dem Kaufmann Friedrich 
Wilhelm Anders, bin ich rechtskräftig geſchleden, und es 
iſt mir geſtattet, meinen früheren Namen zu führen; 
indem ich mich nun beehre, dies ergebenſt amuteigen, 
füge ich gleichzeitig binu, daß ich unſer Waaren⸗Geſchaͤft 
eigenthümlich übernommen habe und von letzt ab zeichnen 
werde „F. Grau's Witwe. 
Pyritz, den 12ten Mal 1842. 


Dentfäe Lebents⸗Verſichetungts⸗Geſellſchaft. 


Vom 22ſten Februar 1842 un bat Herr Lands und 
Stadigerichte⸗Aktuarius Quandt die Run der obigen 
So cletaͤt fuͤr Cammin und deſſen Umgegend übernommen, 
und werden die bereits Verſicherten, wie diejenigen Pers 
fonen, welche geneigt find, ſich bei irgend einem der Ges 
ſchaͤftsweige der benannten Societät zu berheiligen, hier⸗ 
durch aufgefordert, ſich künftig an Herrn Quandt zu 


wenden, und ſich mit ihm iu berechnen. 


Lübeck, den 221len Februar 1842. 


Die Direktion der j 
Deniſchen Lebens⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft. 
C. W. Vermehren, General⸗Agent. 
Die revidirten Statute und die üblichen Formulare m 
Geſundheits⸗Alteſten find unentgeldlich abzufordern, und 
wird auf Anftagen die erwüufchte Auskunft gegeben bei 


Quandt, Lande und Stadtgerichts⸗Actuarius. 
Cammin, den 13ten Mai 1842. 


Getreide Markt⸗Preiſe. 
Stettin, den 14. Mai 1842. 


Weizen, 2 Thlr. 10) far. bis 2 Tol. 20 fm 
Roggen, E r 
Gerſte, 13 „ „ 1 „ 2 „ 
F - 2 „„ „20 
rbien, 10 124 „ „ de 181 


Fonds- und Geld-Cours. Preuss., Coux. 
> — — — — 
Berlin, vom 14. Mai 1842. 


los- — 
fusse] Brfe. 


Staats- Schuld- Scheine 4 4045 


St. Schuld-Sch. zu 31 pCt; abgestempelt * 1025 
Preuss. Engl. Obligationen 30. 441034 
Prämien-Schelne der Seeliaudl. . . - » — 841 847 
Kürmärkische Schuldver schreibungen 341102 tot 
Berliner Stadt- Obligationen 4 11044 11 
Dauzigor do. iu Theila . . . ... — 48 — 
Westpreus. Pfandbrief 33 — 1(102£ 
Grossherzogtb, Poseusche Pfandbr. 1107 — 
Ostpreussische 695 . 434 — 1 
Pommersche do. 1034 1024 
Kur- wid Neumärkisoke do 1031 1021 
Seblesische 6. — 
Aetiem 
Peru - Potsdamer Biseunbahn s 5 1271 11264 
do. do.  Prior.»Astios ı . + « 4 — 11024 

Magdebarg-Leipziger Eisenb. . » + + + — 1143 [1134 

do. do, Prior..Acheu « » 4 —- 11025 
Berlio- Auhalt: Eisenbahnen — 107 ii 

do. do.  Prior.Actien! n 4 — (1024 

Düsseldort- Elberfelder Eise ub... 851575 4 

‚do. de, Prior. -Actles 3515 1008 
Bheinische Eisenbahn . « « * » 4 5/97 | — 

do. Prior.-Action. » +. . 411005 | — 
Gold al maro — — — 
Friedrieks drr — 13313 
Andere Goldmänzen ä $ TlII. I _ 1 
Derr Er Br 3 


— — — 
Der Käufer vergütet die abgelaufenen Zinsen à 4 
und ausserdem } pCt. pro auuo bis A. er r S 


Beilgg e. 


Beilage zu No. 58 der Koͤnigl. privilegirten Stettiner Zeitung. 
N Vom 16. Mai 1842. re | 


r 


Sicherheits⸗ Polizei. 
Steckbrief. F 


Der durch nachſtebendes Zigralement näber beieich- 


nete Dragoner Stumm iſt aus hieſiget Gorniſon, Lands⸗ 
berg a. d. W., am geſtrigen Tage emwichen. 

Im Betretungefalle wird erſucht, ihn unter ſicherem 
Geleit hier abliefern zu laſſen. 

Signalement: Der Auguft Guſtav Stumm iſt aut 
Ball gebürtig, evangeliſcher Religion, 19 Fahr 6 Monat 
alt, 5 Fuß 5 Zoll groß, hat ſchwatze Haare, hohe Stirn, 
Augenbraunen blond, Augen grau, etwas gebogene Naſe, 
gewohnlichen Mund, keinen Bart, gute Zähne, ovales 
Kinn, gute Geſichtsbildung, rothe Geſichtsfatbe, iſt ſtatker 
Geſtalt und ſpricht deutſch. 5 ; 

Bekleidet mar derſelbe mit einer neuen Dienſtjacke, 
einem Paar Tuchhoſen ohne Lederbefag, einem Paar 
Stiefeln mit Sporn, einer Dienftmüge, einer tuchenen 
Halsbinde. Lands ber? a. d. W., den loten Mai 1842. 

Kommando des Königl. Iten Dragoner⸗Regiments. 


Gerichtliche Vorladungen. 
Edietal Citation. 
Die nachbenaunten verſchollenen Perſonen: 

1) der Matroſe Goufried Marten aus Henkenbagen, 
füt welchen ſich 7 Thlr. 19 ſgr. in unſerm Depofis 
torio befinden, 4 ; 

2) der ehemulige Bembardier Carl Zweitinger, ein 
Sobn des verftoibenen Salinenfactors Zweitinger, 
welcher im Herbſt 1830 zulegt von Ha 
Ne Be bat und ein Vermoͤgen von 

15 r. beſitzt, 

5) der Seefahrer Johann Chriſtian Jahn, ein Sohn 
des Breuſchneidets Johann Michael Jahn, deſſen 
Vermögen 37 Thlt. 15 for. beträgt, 

4) der Schiffer Heinrich Gottlieb Dopke, 

5) der Matroſe Chriſtian Friedrich Waskow, 

6) der Matroſe Heinrich Twedt, g 

7) det Mattoſe Daniel Friedrich Thade wald, 

8) der Mattoſe Ichann August Schröder, 

welche ad 4 bis 8 am 7ten Oktober 1831 mit 
dem Schiffe „die Wohlfahrt“ den hieſigen Beer 
verließen, zuletzt am Biten ejusd, auf der Rhede 
von Kopenhagen gefchen und nicht zurückge⸗ 
kebrt find, ; . 

9) der Johann Friedrich Wilhelm Gaub, welcher ſich 
zuletzt zu Nieuwſiar in der Holländiſchen Colonie 
Surinam aufhielt, feit 1829 keine Nachricht gen 
bat, und für den ſich 300 Thlr. in unferm Depofis 
torio- befinden l . 

oder deren 2 . werden auf den Antrag ihrer hieſigen 
Berwondten aufgefordert, ſich bianen 9 Monaten bei uns 
ſchrittlich oder pexſönlich, ſpaͤieſtens aber in dem anbe⸗ 
taumten peremrorifchen Termine 

am bien Mär; 1843, Vocmittags 10 Uhr, 
dor Deren Land und Stadt Gerichts⸗Rath Göhde im 

aftruetionezimmer *. 2 pe 
chamirten Special Bevollmächtigten, wozu wir ihnen 
die Juſſiz⸗ Kommiſſatien Görſch 225 Neitenſtein vor⸗ 


chlagen, zu melden, widrigen Falles fie werden für todt 


mburg aus 


acc oder durch einen 


erllart und ihr Vermögen den erſcheigenden nächſie 
Verwandten wird ausgehindiger 2 . 

Zugleich weiſen wir die unbekannten Erben der am 
Arſſen April 1832 bier mit Tode abgegangenen unver⸗ 
ehelichen Anne Chriſtine Schögew, einer Tochter des 
verſterbenen Holzwärters Lotem Schötzew, an, ſich in 
di.fem Termine zu melden, widrigen Falles deren Nache 
laß von 3 Thlt. 23 fgr. als ein herrenloſes Gut be⸗ 
baudels werden wird. Colberg, den gien Mai 1842. 

Koͤnigl. Lands und Stadı= Gericht, 

% „ EdictalzCyrarion. 5 

Es iſt bei uns auf Todes⸗Erklaͤrung folgender Pers 


fonen angetragen: 
Michael Friedrich Wenzel 


1 


4) des Matroſen Martin 
aus Grambin, geboten den 12ten Juli 4792, welcher 
der Sohn des iu Grambin verfſorbenen Buͤdners 
Micha,! Wenzel iſt, auf dem vom hieſigen Schiffs⸗ 
Caritain Sauer geführten Schiffe als Marrofe fuhr 
und mit dieſem Schiffe gegen Martini 1821 auf 
einer Rückreiſe von Petersburg nach Stettin auf der 
Oſtſee verunglückt fein ſoll; / 
des Sqciffers Georg Carl Gonhilf Ganſchow aus 
Neuendorff, geboren den 2ten Dezember 1796, wel⸗ 
cher der Sohn des zu Neuendorff veritorbenen Schif⸗ 
fers Gotthilf Ganſchow iſt, und mit dem von ihm 
geführten Galleasſchiffe „die Hoffnung“ auf der 
Deife von Steitin nach Hull im Jahre 1829 an 
der hollaͤndiſchen Küſte gestrandet und dabei ertrun⸗ 
ken ſein ſoll; ? 
3) der Muſikus Auguſt Diro Ganſchow aus Neuen⸗ 
dorff, geboren den igten September 1801, welcher 
der Bruder des sub No. 2 Genannten ifl, im Jahre 


— 


1829 auswanderte, und ſich angedlich in Holland fuͤr 


die Oſtindiſche Kolonie anwerben ließ. 

6 werden daher dieſe genannten Perfonen, ſowie ihre 
unbekannten Erben und Erbnebmer, zu dem behufs der 
Todes⸗Erklaͤrung auf 4 

den 6ten Jul 1842, Vorminags 10 Uhr, 
vor dem Herrn Juſltis⸗Amtmann Wiebcker in unferem 
Gerichislokale hier ſeldſt ange ſetten Termine mit der Auf⸗ 
forderung vorgeladen, ſich vor oder in dem Termine bei 


uns oder in unferer Registratur ſchriftlich oder perfͤnlich 


zu melden, und daſelbſt weitere Unmweifung zu erwarten. 
Melden fie ſich bis zu dem Termine nicht, werden die 


N45 Verſchollenen für tedt erklärt, und wird ihr 


kachlaß den Erden jugefprochen werden, die ſich dis jetzt 
als ſolche ſchon ausgewirſen haben. 
Ulecketmünde, den öten September 1841, 
Königl. Preuß Land⸗ und Stadtgericht. 
Oeffentliche Bekanntmachung. 5 
Auf den Antrag des Kurator der Nachlaßmeſſe des 
am 7ten Januar d. J. bierſelbſt verſtordenen Handels⸗ 


manns Johann Jacob Flemming werden alle diejenigen, ; 


welche aus irgend einem Fundamente Anſprüche an den 


Erblaſſer zu baben vermeinen und dieſelben die jetzt nicht 


geltend gemacht haben, aufgefordert, ihre daraus berge⸗ 


leiteten Forderungen binnen 3 Monaten bei. ung am- 


melden und zu beſcheinigen, widtigenfalls die Nachlaß⸗ 
maſſe den Erben ausgeanımoitet wird, en die ſich ſpaͤter 


1 
’ — 


& 


N 


meldenden Gläubiger an die einzelnen Erbnehmer nach 
Vethaͤltniß ihrer Erbraten werden verwieſen werden. 
Zugleich werden alle Schuldner des Erblaſſers aufgefor⸗ 
dert, ihre Schuldbetraͤge in der vorgedachten Fritt, bei 
Vermeidung der Klage und zwar bei Strafe der Un⸗ 
guͤltigkeit jeder anders geleiſteten Zahlung, lediglich an 
unfer Depoſitorium eimzuliefern. 
Cammin, den sten April 1842. 5 
Koͤnial. Land⸗ und Stadtgericht. 


Subbaftarionen. 
Freiwilliger Verkauf. 

Von dem Koͤniglichen Sees und Handels⸗ Gericht zu 
Stetin fol das daſelbſt am Maſche'ſchen Holihofe auf 
der Oder liegende, dem Kaufmann Friedrich Roll gehös 
rige und von dem Schiffer Johann Daniel Raupert ge⸗ 
führte Schalup⸗Galeas⸗Schiff Emmeline, im Jahr 1840 
abgeſchaͤtzt auf 1796 Thlr. 5 ſgr., zufolge der nebſt Beil⸗ 
brief und Kaufbedingungen in der Megiftratur des Ge⸗ 


richts eimuſehenden Taxe, am Zoſten Mai 1842, 
Vormittags um 11 Uhr, 


an ordentlicher Gerichts⸗ 
ſtelle oͤffentlich verkauft werden. 


Subhaſtations⸗Patent. 

Bon dem Königl. Lands und Stadt⸗Gericht bieſelbſt 
follen die in der Feldmark des Dorfes Dargfow im 
Camminſchen Kreiſe belegenen, der Concurs⸗Maſſe des 
Gutsbeſizers Gottlieb Klug zugehörigen, 119 Morgen 
154 953 5 Landungen, als 
239 58 Morgen 102 ((Ruthen Acker, 

b) 61 5 21 2 Weide und 

5 18 — 5 31 2 Unland, 
abgeſchaͤszt auf 2271 Thlr. 21 far. S pf., infolge der nebſt 
Hypethekenſchein und Bedingungen in der Regiſtratur 
einzuſehenden Taxe, am Si 

31ſten Auguſt d. J., Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 

Greifenberg i. P., den Aten Mai 1842. 


Anktionen. - 
Auf Verfügung des Koͤnigl. Wohlloͤbl. Sees und 
Handelsgerichts fon am l7ten Mai c., Vormittags 


12 Uhr, auf dem Rathsholzhofe 


5 13 Winſpel Weljen 
oͤffentlich verſteigert werden. 
Stettin, den Iiten Mai 1842. Reisler. 


Das zu dem Nachlaſſe des Ober⸗Amtmanns Schroͤ⸗ 
der zu Vorwerk gehörige todte und lebende Wirthichaftss 
Inventarium, beſtehend in 

1500 hechfeinen wollteichen Schaafen und Laͤmmern, 

5 er or 60 ſehr milchreichen Kuͤhen, 
P ugs [4 N 5 
20 7 Pferden und Füllen verschiedenen Alters, 
weinen, 
faͤmmtlichem Acker⸗ und Hausgeräth, Kupfer, Meffing, 
Zinn, Beiten, Leinemeug, gelponnenem Garn, 
und einer großen Quantität Flachs, 
u in den auf den 20ſten, 21ſten und Z2ften Juni d. J., 
orgens 8 Uhr, auf dem herrſchaftlichen Hofe zu Vor⸗ 
werk bei Demmin anberaumten Terminen dergeſtalt thei⸗ 
lungshalber öffentlich an den Meistbietenden gegen 10 
baare Zahlung verkauft werden, daß am 20ſten Jun 
dem Verkaufe des todten Inventariums der Anfang ge⸗ 
macht und am Ziften und dem folgenden Tage die Ver⸗ 
ſteigerung des Viehes erfolgen wird, Dat Vieh, nament⸗ 


mit 


lich die Schaafe in der Welle, konnen ſchon jetzt täglich 
in Augenſchein genommen werden. 

Demmin, den IOten Mai 1842. 

v. Podewilsſches ch über Vorwerk. 


2 
Königl. Kreis» ZufigeKommiffariug und Landrichter. 
In Gemäßbeit böherer Beſtimmung ſollen nachſtehende 


Brenn⸗ und Nutzholi⸗ Quantitäten, als: 
) Aus dem Hohenwalder Mevier; 
circa 163] Klafter buchen Scheit Aer Klafe, 
10⁵ „ bien. » Sie = 


510% = elen - iſter a 

400 5 ellein e 

1083 ⸗kiefern 90 50 ju Salztonnen⸗Stab⸗ 
ch. 

1325 klieſern Scheit tier Klaſſe, 


. tiefen - 2ter - 
: 2) Aus dem Cladower Revier: 
circa 2304 Klafter eichen Scheit After Klaſſe, 
1858 = buchen » 


1 a 
40 s Kiefern Aue Ae Eu- 


ol 
8 3) Aus dem Neubau ſer Revier: 
circa 8 Klafter eichen Scheit 1ſter Klaſſe, 
1 


buchen = tiſter = 
100 . buchen „ Ater = 
16434 kiefern Rusholjzu Salztonnen⸗Stab⸗ 
olz 
459 » kiefern Scheit iſter Klaſſe, 
1474 3 kiefen = Alte = \ 


€ 
ER 4) Aus dem Regenthiner eviert 
circa 14944 Klaftet 1 Scheit tſter Klaſſe, 
eichen 3 


% „ Hr a 
8511 „buchen - After - 
1581 buchen » Ar = 
27714 8 bieten „ After 

F 


591 = tiefen „ iſter ® 
„ 5) Aus dem Lubiathfließer Revier: 
circa 493 Klafter eichen Scheit 2ter Klaſſe, 

838 buchen ⸗ lſter⸗ 


182 s buchen s 2er‘ a 
414 „ kiefern » After o 
42 = kiefern - We 
dergeſtalt zum öffentlich meiſtbietenden Verkauf gebracht 


werden, daß der Verkaufs⸗Termin für die Reviere ad 1. 2.3. 
> am 31ſten Mai c. 
im Gaſtbofe zum König von Preußen bier, 
und für die Reviere ad 4. 5. \ 
am 3oſten Mai c. 
im Gaflbofe zum Kaiſer von Rußland in Friedeberg, 
jedesmal Vormittags 10 Uhr, anberaumt if. 
Kaufluſtige werden daher mit dem Bemerken hierzu 
eingeladen, daß die betreffenden Herren Oberfoͤrſter an⸗ 
gewieſen find, die Höher in den Tagen vor dem Ter⸗ 
mine vorzeigen zu lagen daß die Verkaufs⸗Bedingungen 
gleichfalls vor dem Termine ſowohl bei dem Unterzeich⸗ 
neten, als auch bei den Herren Obetfoͤrſtern zur Einſicht 
bereit liegen, und daß in dem Termine ſogleich der vierte 
Theil des zu erlegenden Geldes als Angeld depomirt 
werden muß. Landsberg a. d. W., den Sten Mai 1842. 
Im Auftrage der Königlichen Regierung: 
Der Forſtmeiſter v. Wintetfeld. 


Es ſollen Donnerſtag den aten Mai c., Vormittags 


11 Uhr, am feed, ches, Ag 


ein Reitpferd, mehtere Wagen u. dgl. m., 
verſteigert werden. ber. 


Freitag den 20ſten Mai c., Vormittags 9 Uhr, ſollen 
Pladrin No. 118: Uhren, Kupfer, Betten, Kieldungs⸗ 
ſlücke, Möbel, wobei: Sopha, Sckketalre, Spiegel, 
Spinde, Kom den, Bettftellen, Tiſche, Stühle, inglei⸗ 
chen Haus- und Küchengeraͤth, 9 77 15 ig werden. 

ersten 


Verkaufe anbeweglicher Sachen. 

Der von mis auf den 2ten Juni c. zum Verkauf des 
Gaſthofes zum grünen Baum anberaumte Termin wird 
bierdurch wieder aufgeheben. 

Witwe Lu dw ig, Paſewalker Chauſſee No. 92. 


Der — m des u Scheune sub No. 12 belegenen, 


im Hypothekenbuch Seite 73 verzeichneten Bauerhofes 

ill den Verſuch machen, feine Bſizung in einzelnen 

reellen zu veräußern. ee ſollen 

1) das Wohnhaus nebſt Scheune und Stall, Obſt⸗ 
und Gemüfegarten, nebſt dabei belegenem Acker von 
circa 15 Morgen, 

2) die Ziegelſcheune nebſt Brennofen und Ziegelei⸗ 
Utenfilien, nebſt dabei belegenem, die befte Ziegelerde 
enthaltenden Acker von circa 10 Morgen, 

3) der an der Stettin⸗ Berliner Chauſſee belegene Gaſt⸗ 
hof nebſt Stallgebaͤude und circa 4 Morgen Acker, 

4) der übrige Acker in einzelnen, auf der beſonders 
angefertigten Karte verzeichneten Parcellen, 

um Verkauf geſtellt werden, und ſoll ſofort bei annehm⸗ 
lichem Gebot der Kaufvertrag ſelbſt abgeſchloſſen werden. 
Zur A. dieſer Gebote unter den bei dem Beſitzer 
ei mit ein i i 

een . Bedingungen hade ich einen 
den tigten Mai, Nachmittags 2 Uhr, a 
in dem ehemaligen Ludewig) ſchen Gaſthofe an der 
Stettins Berliner Chauſſte angeſett, wo ich Kauflieb⸗ 
baber hiermit einlade. Stettin, den Itten Mai 1842. 
Hermann, Juſtij⸗Rath. 


Verkzufe beweglicher Sachen. 


Stettiner Garn⸗Fabrik. & 


In Strickbaumwollen, ungebleicht, gebleicht, blau 
und Melangen aus allen paſſenden Farben, empfehle ich 
mein wohl aſſortertes Lager, garantire dafuͤr, daß meine 
Farbe⸗Garne grundächt, und gebleichte ganı frei bon en⸗ 
freifenden Bleichſtoffen mit der größten Sorgfalt bear⸗ 

eitet find. Von doppelt drellirten Strickgarnen liegenProben 
bei mir zur gefäligen Anſicht, und Beſtellungen darauf 
können auf Verlangen in einem Tag ausgeführt werden. 
Die Preife find moͤglichſt billig, aber feſt; Gewicht 32 Loth. 
Louis Moritz, Mönchenſtraße Ne. 458, 
im Fuhtherrn Pagelſchen Haufe. 


Capitein Niffen ih von Fappeln mit friiher Butter 
verfiedenen Sate, Kae, Pögelleiſch. Word, Ein 


‚ten, Ochſemungen und geräudertem Speck bier ange⸗ 


kommen, und verkauft davon an der Holſteiner Brücke. 


Neuer und alter Schoniſſcher Polhering, neuer und 
alter Berger Vaare, fo wi i t 
Küſtenhering biigft bei 5 del Atmen, 5 


re 


* * 
* 2 + 
Eine große Sendung 
der neueſten Burnuf, Chriſpinen und Peliffen von 2 
2 Pondeſchery und Seide, empfing und 
b empfiehlt zum billigen Preiſe, wie ſich ſolche Nies £ 
? mand feibt herzuſtellen im Stande iſt, 2 
+ J. C. Viorfomefy. 2 
N %%% %%% % „ „ „„ „„ eee ES 


Trauben- Rosinen, l 
von vorzüglich ſchoͤner Frucht, a Pfd. 6 ſge., in Kiften 
von circa 26 Pfund bedeutend billiger, und große ſuͤße 


Mandeln, a Pfd. 10 far., bei 
— — 5 Julius Lehmann am Bollwerk. 


Ausverkauf. 


Durch Aufgabe meines Geſchaͤfts beabſichtige ich, die 
noch vorhandenen Waaren, beſtebend in fertigem 


Hirſch⸗, Reh⸗, Schaaf⸗ und 
Biegen-Leder, 


billig zu verkaufen. 5 
L. Schwerdtfeger, 
Moͤnchenbrücke No. 188. 


— 


CC / 
ED Belle Meſſiager Apfelſinen zum Cadeau bei 
3 Guſt. Louis Borchers. 


SE ie N \ N 
FFF 
Bei den Unterzeichneten ſtehen vier gußeiſerne Keſſel, 
hauptſächlich für Seifen⸗Fabrikanten paſſend, zum Vers 
kauf und zwar: 5 5 
2 ovale Keſſel, 4 Fuß 6 Zoll boch, 5 Fuß 6 Zoll 
Durchmeſſer, a Stück 1200 Quart Inhalt, 
1 Siede⸗Keſſel, rund, 750 Quart Inhalt 
1 Siede⸗Keſſel, rund, 200 Quart Inhalt, bien 
1 Sturz eder Auffag von 1480 Quart Jahalt. 
Die drei Erſtecen ſteben in unſerer Ankerſchmiede auf 
Bleichholm, der Letztere in unferer Eiſengießetei in Gra⸗ 
bow lur gefaͤlligen Anſicht bereit, woſelbſt auch über den 
Preis nähere Auskunft ertbeilt wird. - 
5 Seydell & d. Würden. 


Bestes Spanisches Blei billigst bei 
7 F. W. Rahms Söhne. 
ine gam gute Drebrode in Hoelz ſteht für 14 Thlr. 
zum Verkauf Fuhrſtraße No. 89400 Ab 8 
Auf dei Gute Zuͤlshagen bei Dramburg ſtehen 
9 fette, mit Gerreide SH Och ſen um Bauten, 
wovon 5 von Oldenburger Race und anſehnlicher Größe 


ind. «EI 
— —— — — 
DVermierbungen. 
Schulzenſtraße No. 177 
iſt 5 Aften Juli d. J. die vierte Etage, beſtehend aus 
3 Stuben, Cabinet u. f. w. mit ſämmilichem Zubehör, 
n vermiethen. . 3 
Moͤnchenſtraße No. 473 find 3 Bod ellerei und 
die erſte Etage ſogleich zu vermiethen. =” 7 


E Ein, Stube mit Möbeln, parterre, iſt Moͤnchen⸗ 
brünlraße No. 188 zu vermiethen. 2 

ein Zimmer mit Möbeln und Bett Acht zum Affen 
Juni zu vermiethen Schuhſtraße No. 863, zwei Treppen 
boch 


Oberbelb der Schuhifraße No. 151 find in der dritten 
Etage 3 Stuben, 2 Kammern nebſt Zubehör zu vermietben, 


Eine Unterwohnung am Marienplatz von 5 Stuben, 
3. Kammern nebſt Küche, Speiſckammer und Holigclaß, 
Stalung für 2 Pferde, Heu⸗ und Strohdeden und 
Wagenraum, iſt zum Allen Juli d. J. zu vermietben. 
Das Naͤhete in No. 771 am Marienplag im obern 
Stockwerk. 5 — 

In der Grapengießerſtcaße No. 166 iſt eine Parterr⸗ 
Hinter⸗Wohaung, beſtehend in 3 beizbaren Zimmern 
nebit allem Zubehör, um kſten Juli zu vermieten. 


Im Haufe No, 230 auf der Laſtadie, in welchem feit 
vielen Johten ein bedeutendes Hetrings-Geſchaͤft beitie⸗ 
ben, iſt ein Logis von 5 Zimmern, und im Nedenhauſe 
ſind dam 4 Remiſen zu vermieſhen. Näheres zu ers 


fragen bei J. G. Liſchle, 

frag oberhalb der Schubſtt. No. 150. 
In den Pommerensdorfer Anlagen No. 16 iſt eine 

Sommerwohnunz von 2 Zimmern, 2 Kammern, Küche x. 

zu vermiethen. Das Naͤbere in der Zeitunad-Erpedition. 


Wobnungs- Veränderungen, 
Das Comptoir von : 
Rudolph Zillmer 
iſt große Laſſadie No. 202. i m 
Die Wohnung des Wange Inſpektors Wilhelm iſt 
Kesumach No 1056, im Haufe der Frau Wittwe 
Po ſt. — ee 
Dienffs: und Beſchaͤftigungs⸗Geſuche. 
Ein Bur ſche, der Luft hat die Bochdeuckerkunſt zu 
erlernen, kann ſich melden in der Zellungs⸗Expedition. 


Ein Knabe ordentlicher Eltern, det Luft hat das Barbier⸗ 
Geſchaͤft zu erlernen, findet ein Unterkommen Breite⸗ 
Straße No. 403. 

Einem Commis für das Detall⸗Geſchaͤft, der gute 

eugniſſe befist und ſofott eimireten kann, wird eine 

telle nachgewieſen durch die Zeuungt⸗Expedition. 


Ein 9 Ai . Arbeitsmann 
ndet dauernde Beſchaftigung bei 
f 5 Schreiber & Co. 


—— — 


—ͤ—— 
Anzeigen vermiſa ten Inbalts. 
Indem ich meinen verehrten Freunden und Bönnern 
für das mir bisber während der Führung des Geſchäfts 
des Herrn Feld. Rüͤckforihs Nachfolger, Langebrücs 
ſtraße No. 82, geſchenkte Wohlwollen und Vertrauen 
ergebenſt danke, bitte ich fie, mir foldes in demſelden 
Maße für meine künftige ſelbſtſtaͤndige Stellung zu ers 
halten, Briefe, welche an mich eingeben, bitte ich, Baum⸗ 

ſtraße Mo. 982 abgeben. Julius Eweſt. 

Ein Wieſe, 3 Morgen Inhalt, belegen im fetten On, 
fo wie eine Sommers Wobnung und eine Nemife, it zu 

dermiethen bei Krieſen, Unterwick No. 37. 


Meine Hauswieſe, 6 Morgen groß, bei Rragmiek 


fe u vermiethen, 
belegen, if auf ein Ober mehrere Sal Piper. 


‚ mien-Einnahmen und Brandschäden nicht 


= 


SESERBERIESESRRTEN 
$ Die Berlinische"Feuer-Versiche- 8. 
& rungs-Anstalt zeichnet Versiche- 
2 rungen gegen Feuers - Gefahr zu 255 
2 den billigsten Prämien und nimmt 55 
2 desfallsige Aufträge entgegen. ® 
955 A. F. W. Wissmann. & 
0 SNA y 
VEREREIRIERARERER 
| olonia. 

Köln. Feuer- Versicherungs- Gesellschaft. 
Grund-Capital Drei Millionen Tiraler Preuss. Cour. 

Wir geben uns die Ehre, den im Protocoll der 
Gener.-Versammlung vom 25sten April e. enthal- 
tenen sehr günstigen Jahres - Abschluss pro 1841 
hiemit zu veröffentlichen: 

Am Schlusse des Jahres 1840 


waren versichert. 47,939,697 Thlr, 
während des Jahres 1841 wur- 
73,938,386 „ 


den versichert „ 
demnach haben sich die Versi- 

cherungen vermehrt um. 25,978,689 „ 
Bis zum Schlusse des Jahres 1871 

sind an Brandschäden bezahlt 
an Prämien waren bis ult. 1840 


90, 888 Thlr. 


„vereim ahmt 106,139 ns 
an Prämien sind im Jahre 1841 

eingenommen worden „ „ 17028 
die Prämien- Einnahme hat sich mit- N 

bin vermehrt un . 64,079 5 
an Prämien sind pro 1842 über- 

tragen , . 30300 
für mehrjährige Versicherungen 

wurden reservirt 2 
zum allgemeinen Reserve- Fond f 
wurden bestiumt 12,000 „ 


In den vorstehenden Summen sind die von der 
Gesellschaft „Union“ in Paris übernommenen; in 
Deutschland noch lautenden, Versicherungen, Prä- 
a einge- 
schlossen. Stettin, den .I$teg Mai 1842, 

Die Haupt- Agenten, 
Fr. Pitzschky & Comp. 


Aalhäute, eimeln und ſchockweiſe, kauft 


Auguſt Büttner, Grapengießerſtr. No. 420. 

Ein kleiner, ſchwart und weiß geſtecktet Pinſchethund 
auf den N i abhanden —— 
Wer denſelben Löcknigerſtraße Ro. 1029 parterre mies 
derbtingt, erbält eine angemeſſene Belohnung. 

BGeldverfebr 

EEE 1000 Tble., a 5 pCt., werden von einem ptomp⸗ 

ten Zinsabler auf ein hiefiges Grund ſſück, innechald des 


Feuckkaſſenwerthes, geſucht. Adız 1 . er 
die ZeitungesErpedition an. tiflen unter nim 
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